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Raymond Caduff wird neuer Chef der Sozialen Dienste der Stadt Luzern. 

 

Raymond Caduff übernimmt die Leitung der neuen Dienstabteilung Soziale Dienste ab Mitte 

November 2011. Die organisatorisch neu gestaltete Dienstabteilung entsteht aus der Zusam-

menlegung der Dienstabteilungen Sozialamt, Amtsvormundschaft und des Arbeitsamtes per 

1. Januar 2012.  Die bisherigen zwei Dienstchefinnen Annemarie Scheidegger und Vreni 

Steiger sowie der Dienstchef Peter Erdösi gehen bis Mitte 2012 in Pension. Mit der Neuorgani-

sation sollen Schnittstellen abgebaut und Synergien besser genutzt werden. Zurzeit erarbeitet 

die Sozialdirektion die Struktur. Es wird keine Entlassungen geben. 

 

Raymond Caduff (48) studierte in Wien und Luzern Theologie und hat anschliessend berufs-

begleitend ein Doktoratsstudium in Sozialethik zu Fragen des Sozialstaates absolviert. Im 

Nachdiplomstudium in Unternehmungsführung eignete er sich betriebswirtschaftliche Fach-

kenntnisse an. 

 

Als stellvertretender Leiter der Dienststelle Soziales und Gesellschaft des Kantons Luzern hat 

er während der vergangenen 12 Jahre die kantonale Sozialhilfe und das Asyl- und Flücht-

lingswesen geführt sowie Grundlagen erarbeitet für die kantonale Sozialplanung zu den 

Themen der Existenzsicherung und der beruflichen, sprachlichen und kulturellen Integration.  

 

Raymond Caduff ist im Kanton Graubünden aufgewachsen. Er ist verheiratet und wohnt seit 

23 Jahren in der Stadt Luzern. 
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